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(54) HYDRANT MIT IM OBERTEIL VORHANDENEM RUCKFLUSSVERHINDERER

(57)  DerHydrant in der Konfiguration als Unter- oder Seitenventil  (SVjinks:SVrechts) des Oberteils (1)
Uberflurhydrant zur Installation in einem angeordnet.

Wasserleitungsnetz (9) besitzt ein Oberteil (1). Jedes
Oberteil (1) weist zumindest einen zur Wasserentnahme
dienenden Abgangsstutzen (11) auf. Im Oberteil (1) gibt
es zumindest einen Riickflussverhinderer (3,4) in Gestalt
einer mechanischen Anordnung mit einer von einer
Feder (31,41) gestitzten Dichtung (33,43), die zum
Verschluss einer im Strémungsweg zum
Wasserleitungsnetz (9) liegenden Dichtflache (16,360)
bestimmt ist. Der Uberflurhydrant kann entweder als
Ein-Spindel-Hydrant mit dem zumindest einen
Abgangsstutzen (11) oder als Uberflurhydrant als
Drei-Spindel-Hydrant mit zwei Abgangsstutzen (11) und
zwei Seitenventilen (SVjjnks:SViechts) 2ZUr jeweils
separaten Offnung bzw. Absperrung der zwei 1
vorhandenen Abgangsstutzen (11) ausgebildet sein. Der A\
Ruckflussverhinderer  (3,4) ist im jeweiligen
Abgangsstutzen (11) des Oberteils (1) oder im jeweiligen
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Beschreibung

Anwendungsgebiet der Erfindung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Hydranten in der
Konfiguration als Unter- oder Uberflurhydrant mit im
Oberteil vorhandenem Ruckflussverhinderer, um mit Si-
cherheit auszuschliessen, dass versehentlich oder bos-
artig Medien, wie Schmutzwasser oder die Gesundheit
gefahrdende Stoffe, Uber den Hydranten in das Wasser-
leitungsnetz eingebracht werden kénnen. Bei einem Un-
terflurhydranten wird das Oberteil von einem Unterflu-
raufsatz gebildet, das zusammen mit dem Steigrohr un-
terirdisch verborgen ist. Beim Uberflurhydranten hinge-
gen ist das Oberteil ein Aufsatzrohr, welches oberirdisch
aufragt.

Stand der Technik

[0002] Hydranten in Gestalt von Unterflur- oder Uber-
flurhydranten mit direktem Anschluss an das unterirdi-
sche Wasserleitungsnetz, dienen grundséatzlich zur Was-
serentnahme, insbesondere flir Loscharbeiten der Feu-
erwehr. Jedoch kdnnen aus angeschlossenen Schlau-
chen oder Armaturen zuriickfliessendes Wasser - oder
Uiber eine angeschlossene Pumpe - versehentlich oder
von Ubel gesinnten Personen Schmutzwasser oder an-
dere Medien uber Hydranten in das Wasserleitungsnetz
eingebracht werden. Daher ist die Ausstattung von Hy-
dranten mit Riickflussverhinderern relevant.

[0003] Gemass der US 5,752,542 besitzt das Ventil
mitRUckflussverhinderereinenin der Verschlussstellung
auf den Ventilsitz Gber ein Gestange aufgedriickten Ver-
schlusskorper, so dass weder Wasser aus dem Netz aus
dem Ventil herausfliesst noch versehentlich fremde Flis-
sigkeit - z.B. Schmutzwasser - Uber das Ventil in das
Netz eingespeist werden koénnte. In der Offenstellung
stromt normalerweise Wasser aus dem Netz am Ventil
vorbei aus dessen Ausflussstutzen heraus. Hierbei ge-
ben von der Strdmung eingeschwenkte Fligel am Ventil
einen Ringspalt zum Leitungsquerschnitt frei. Sollte Giber
den Ausflussstutzen fremde Flissigkeit mit erhdhtem
Druck in das Ventil eingebracht werden, verschiebt sich
der Verschlusskorper entgegen der normalen Stro-
mungsrichtung, verschliesst den Ventilsitz, und die Ven-
tilfligel werden vom Gegendruck gegen die innere Lei-
tungswandung gedriickt. Durch die Verschiebung kommt
am Verschlusskorper eine Abflusséffnung frei, die mit
einem nach aussen filhrenden Kanal verbunden ist. So
kann das in das Ventil eingebrachte Schmutzwasser
nicht in das Netz gelangen, sondern wird riickgeleitet
Uber das Ventil durch einen Schmutzauslass nach aus-
sen verbracht.

[0004] Die EP 1 347 104 A2 betrifft ein Wasseraus-
lassventilzum Einbau in einer Hauswand mit einem Netz-
anschluss, einem Auslass und einem Betatigungsele-
ment. Das Betatigungselement hat mit einem axial ver-
schiebbaren Basiskérper Verbindung, an dem eine Fe-
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der ansetzt, die andererseits einen Verschlusskdrper
tragt, welcher den Ventilsitz absperrt. Bei geschlosse-
nem Ventil ist die Feder zusammengedriickt und der Ba-
siskorper presstden Verschlusskorper auf den Ventilsitz.
Bei gedffnetem Ventil ist der Basiskorper zuriickgesetzt
und durch die sich ausdehnende Feder wird der Ver-
schlusskorper auf den Ventilsitz gedriickt. Bei Wasse-
rentnahme und damit entstehendem Strdmungsdruck je-
doch hebt sich der Verschlusskorper vom Ventilsitz. Ge-
langen bei gedffnetem Ventil rickfliessendes Wasser
oder Schadstoffe in das Ventil, ergibt sich durch den auf
dem Ventilsitz ruhenden Verschlusskorper eine Absper-
rung, und das Einstrdomen der Schadstoffe in das Was-
serleitungsnetz wird damit verhindert. Das Ventil besitzt
einen Entleerungsmechanismus, der bei geschlosse-
nem Ventil automatisch aktiviert wird.

[0005] Die FR 2 773 373 A1 hat einen Unterflurhyd-
ranten mit Ruckflussverhinderer zum Gegenstand. Mit
dem Aufdrehen der Ventilstange 6ffnet sich ein oberer
Ventilsitz, und ein darunter angeordneter federgelagerter
Verschlusskdrper hebt vom Hauptventilsitz aufwarts ab,
wodurch das Hauptventil in Offenstellung gelangt. Erfolgt
keine Wasserentnahme halt eine zweite Feder ein an
einem Stéssel hangendes Zusatzventil auf einem zwei-
ten Ventilsitz, so istdas Einstrémen vonin den Hydranten
eingebrachtem fremdem Medium in das Wasserleitungs-
netz blockiert. Bei Wasserentnahme wird vom Stro-
mungsdruck gegen die Kraft der zweiten Feder das Zu-
satzventil vom zweiten Ventilsitz abgehoben und der
Wasserdurchfluss erméglicht. Ist das Hauptventil ge-
schlossen, bleibt der obere Ventilsitz zu und der Ver-
schlusskorper wird gegen die Kraft der ersten Feder auf
den Hauptventilsitz gedrickt. Gleichzeitig zieht die zwei-
te Feder das Zusatzventil auf den zweiten Ventilsitz, so
dass damit zum geschlossenen Hauptventil eine zusatz-
liche Absperrung entsteht und kein Fremdmedium Uber
den Hydranten in das Wasserleitungsnetz gelangen
kann.

[0006] In der US 2008/0135100 A1 ist fir Uberflurhy-
dranten eine Baugruppe zur Verhinderung des Einbrin-
gens von Fremdstoffen in das Wasserleitungsnetz offen-
bart. Die Baugruppe hat ein oberhalb des Hauptventils
im Steigrohr angeordnetes federgelagertes Zusatzventil,
das bei Wasserentnahme durch den Strémungsdruck
vom Dichtungssitz abgehoben wird. Normalerweise ist
das Zusatzventil geschlossen, so dass beim Einbringen
von Fremdstoffen Uber den Schlauchanschluss die
Fremdstoffe nichtin Richtung Hauptventil und weiter zum
Wasserleitungsnetz gelangen kénnen. Die auf das Zu-
satzventil wirkende Feder stitzt sich an der Ventilstange
ab und ist auf dieser gefiihrt. In den Hydranten einge-
brachte Fremdstoffe werden in einem Bauchraum ge-
sammelt und kénnen von dort Uber ein Auslassventil ab-
gelassen oder mit Uber das Hauptventil zustromendem
Wasser ausgespllt werden.

[0007] Schliesslich ist in der EP 2 679 869 A1 ein
Hauptventil mit integriertem Rickflussverhinderer fir ei-
nen Hydranten beschrieben. Bei an sich vorhandener
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Offenstellung des Hauptventils und versuchter Einleitung
von Medium tber den Hydranten in das Wasserleitungs-
netz wird von einer Feder und dem Mediumdruck eine
Dichtung auf den Hauptventilsitz gepresst, welche den
Zugang zum Wasserleitungsnetz sperrt. Die Dichtung
sitzt auf dem mit der Feder verbundenen Verschlusskor-
per, der von dem mit der Ventilstange fest verbundenen
Basiskorper durch die allein auf den Verschlusskorper
wirkende Feder weggedriickt wird.

Aufgabe der Erfindung

[0008] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Hydranten mit Rickflussverhinderer zu schaffen, da-
mit versehentliches oder bésartiges Einbringen von Me-
dien, wie Schmutzwasser oder die Gesundheit gefahr-
denden Stoffen, Gber Hydranten in das Wasserleitungs-
netz mit Sicherheit ausgeschlossen ist. Hierbei diirfen
die angestammten Funktionen des Hydranten nicht be-
eintrachtigt werden. In Relation zum oben referenzierten
vorbekannten Stand der Technik gilt es, die Funktions-
sicherheit zu erhdhen, den apparativen Aufwand gering
zu halten und eine effiziente Nachristbarkeitim Wasser-
leitungsnetz bereits installierter Hydranten zu ermdgli-
chen.

[0009] Eine weitere Aufgabe besteht darin, den zu
schaffenden Ruckflussverhinderer fir verschiedene Va-
rianten von Oberteilen modifiziert auszugestalten, d.h.
fur einen Aufsatz fiir einen Unterflurhydranten sowie flr
verschieden konfigurierte Aufsatzrohre fiir Uberflurhyd-
ranten.

Ubersicht tiber die Erfindung

[0010] DerHydrantin der Konfiguration als Unter- oder
Uberflurhydrant zur Installation in einem Wasserleitungs-
netz hat ein Oberteil, das bei einem Uberﬂurhydranten
als Aufsatzrohr ausgebildet ist, welches oberirdisch auf-
ragend eingebaut wird. Alternativ ist bei einem Unterflur-
hydranten das Oberteil als Unterfluraufsatz ausgebildet,
welches zusammen mit einem Steigrohr unterirdisch ver-
borgen einzubauen ist. Das Oberteil weist zumindest ei-
nen zur Wasserentnahme dienenden Abgangsstutzen
auf. Im Oberteil gibt es eine vertikal angeordnete Ventil-
stangenverlangerung. Unten an das Oberteil ist ein
Steigrohr mit einer darin sich vertikal erstreckenden Ven-
tilstange angeschlossen. Die Ventilstange ist einerseits
mit der Ventilstangenverlangerung verbunden und bildet
gemeinsam eine Ventilstangenanordnung. Andererseits
ist die Ventilstange mit einem Hauptventil verbunden,
das zum Wasserleitungsnetz fiihrt und zwischen einer
Schliessstellung und einer zur Wasserentnahme beding-
ten Offenstellung einstellbar ist.

[0011] Im Oberteil ist zumindest ein Rickflussverhin-
dererin Gestalt einer mechanischen Anordnung mit einer
von einer Feder gestutzten Dichtung vorhanden, die zum
Verschluss einer im Strdomungsweg zum Wasserlei-
tungsnetz liegenden Dichtfliche bestimmt ist. Im Steig-
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rohr ist ein Entwasserungsventil zur selbsttatigen Ent-
leerung des bei abgestelltem Hydranten darin gestauten
Wassers vorgesehen.

[0012] Der Uberflurhydrant kann als Ein-Spindel-Hy-
drant mit dem zumindest einen Abgangsstutzen und der
Ventilstangenanordnung zur Betatigung des Hauptven-
tils beschaffen sein. Alternativ ist der Uberflurhydrant als
Drei-Spindel-Hydrant mit zwei Abgangsstutzen und zwei
Seitenventilen zur jeweils separaten Offnung bzw. Ab-
sperrung der zwei vorhandenen Abgangsstutzen und der
Ventilstangenanordnung zur Betatigung des Hauptven-
tils ausgebildet. Der Ruckflussverhinderer ist im jeweili-
gen Abgangsstutzen des Oberteils oder im jeweiligen
Seitenventil des Oberteils angeordnet.

Besonders vorteilhafte Details zum erfindungsgemas-

sen Hydranten

[0013] Ein Beliftungsventil ist vorgesehen, welches:

- bei abgestelltem Hydranten mit geschlossenem
Hauptventil das Einstromen von Umgebungsluft in
den Hydranten erlaubt, um die selbsttatige Entlee-
rung des im Hydranten gestauten Wassers durch die
Entwasserungsoffnung zu ermdglichen; und

- bei gedffnetem Hauptventil den Fluss von Wasser
durch das Bellftungsventil in die Umgebung blo-
ckiert.

[0014] Der Strémungsweg fur die Uber das Beliftungs-
ventil in den Hydranten einstromende Umgebungsluft
umgeht den zumindest einen im Oberteil angeordneten
Rickflussverhinderer und den zumindest einen vorhan-
denen Abgangsstutzen.

[0015] Das Beliftungsventil besitzt einen als Schwim-
mer ausgebildeten Verschlusskorper, der in das obere
Ende eines auf die Ventilstangenverlangerung montier-
ten Spindelaufsatzes eingebaut ist und eine Bellftungs-
6ffnung in die Atmosphére verschliesst bzw. freigibt.

Besonders vorteilhafte Details zur ersten Variante eines
Oberteils

[0016] Der zum Einbau in einen Abgangsstutzen be-
stimmte Rickflussverhinderer hat ein Gehause, dessen
Aussenwandung gegeniiber der Innenwandung des Ab-
gangsstutzens abgedichtet ist. Im Gehause ist ein axial
beweglicher Trager angeordnet, welcher von der Feder
gestutzt und mit der Dichtung versehen ist.

[0017] Der Rickflussverhinderer besitzt ferner ein
Fuhrungsteil, welches festim Gehause, benachbart zum
Austritt aus dem Abgangsstutzens angeordnet ist, und
in welchem ein Ende der Feder steckt, wahrend das an-
dere Ende der Feder auf den Trager einwirkt. Die am
Gehéuse vorhandene Dichtflache liegt vom Austritt ab-
gewendet und wird von der Dichtung in der als Ruck-
flussverhinderer wirksamen Stellung verschlossen.
[0018] Das Gehause ist kartuschenférmig und zum
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Austritt aus dem Abgangsstutzen und zum Oberteil hin
jeweils offen, wobei die in Richtung Oberteil liegende
Dichtflache durch eine verengte lichte Weite gebildet ist.
Die Feder ist eine als Druckfeder wirkende Schrauben-
feder. Der Trager besitzt eine Federaufnahme, an wel-
cher die Feder ansetzt, und eine scheibenférmige Dich-
tungsbasis, auf welcher die Dichtung angeordnet ist. Die
Bauteile des Ruickflussverhinderers sind so gestaltet und
angeordnet, dass:

- inder als Ruckflussverhinderer wirksamen Stellung
der Druck vom am Abgangsstutzen anstehenden ir-
reguldren Medium den von der Feder auf die Dich-
tung und die Dichtflache generierten Anpressdruck
verstarkt; und

- beiWasserentnahme aus dem Abgangsstutzen sich
entgegen der Wirkung der Feder die Dichtung durch
den Strémungsdruck von der Dichtflache entfernt
und damit freier Weg fir den Wasserfluss durch das
Gehause zum Austritt aus dem Abgangsstutzen be-
steht.

Besonders vorteilhafte Details zur zweiten Variante ei-
nes Oberteils

[0019] Derzum Einbau in die beiden nicht separat be-
dienbaren Seitenventile jeweils bestimmte Riickflussver-
hinderer besitzt ein in das Oberteil horizontal eingebau-
tes Gehaduse mit einer zentral positionierten Spindel-
durchflihrung und beidseits der Spindeldurchfiihrung je-
weils eine Vertikalpassage. Die Spindeldurchfiihrung
dient zum vertikalen Durchtritt der Ventilstangenverlan-
gerung. Die Vertikalpassagen sind zur jeweiligen Auf-
nahme eines feststehenden Flhrungsteils mit aufge-
steckter Feder und damit verbundenem Trager vorgese-
hen. Das Fihrungsteil steckt teleskopisch verschiebbar
im Trager, und die Feder ist zwischen einem oben auf
der betreffenden Vertikalpassage befestigtem Deckel
und unten dem Trager eingespannt, der axial verschieb-
bar in der Vertikalpassage geflihrt ist. Unten weist der
Trager eine Dichtung auf. Innerlich des Oberteils ist fir
jedes der Seitenventile eine Dichtflache vorhanden, wel-
che von der jeweiligen Dichtung in der als Riickflussver-
hinderer wirksamen Stellung verschlossen ist.

[0020] Das Gehause ist im Wesentlichen plattenfor-
mig. Die jeweilige Dichtflache wird durch eine verengte
lichte Weite im Oberteil gebildet. Die Feder ist eine als
Druckfeder wirkende Schraubenfeder, und das Fih-
rungsteil hat Stabform. Am freien Ende des Tragers ist
eine scheibenférmige Dichtungsbasis befestigt, auf wel-
cher die Dichtung sitzt. Die Bauteile des Rickflussver-
hinderers im jeweiligen Seitenventil sind wiederum so
gestaltet und angeordnet, dass:

- inder als Ruckflussverhinderer wirksamen Stellung
der Druck vom am Abgangsstutzen anstehenden ir-
reguldren Medium den von der Feder auf die Dich-
tung und die Dichtflache generierten Anpressdruck
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verstarkt; und

- bei Wasserentnahme aus dem betreffenden Ab-
gangsstutzen sich entgegen der Wirkung der Feder
die Dichtung durch den Strémungsdruck von der
Dichtflache abhebt und damit freier Weg fir den
Wasserfluss durch die gedffnete Dichtfliche zum
genutzten Abgangsstutzen entsteht.

Besonders vorteilhafte Details zur dritten Variante eines
Oberteils

[0021] Der zum Einbau in die beiden separat bedien-
baren Seitenventile jeweils bestimmte Rickflussverhin-
derer besitzt ebenfalls ein in das Oberteil horizontal ein-
gebautes Gehause mit einer zentral positionierten Spin-
deldurchfiihrung und beidseits der Spindeldurchfihrung
jeweils eine Vertikalpassage. Die Spindeldurchfiihrung
dient wiederum zum vertikalen Durchtritt der Ventilstan-
genverlangerung. Die Vertikalpassagen sind nun zur je-
weiligen Aufnahme einer drehbaren aber axial festste-
henden Seitenventilspindel mit darauf aufgeschraubter
axial verstellbaren aber radial arretierten Gegenmutter,
sowie unterhalb dieser aufgesteckter Feder und damit
verbundenem Trager vorgesehen. Das Aussengewinde-
teil der Seitenventilspindel ragt in die Vertikalpassage
hinein und steckt teleskopisch verschiebbar im Trager.
Die Seitenventilspindel ist in einem oben auf der Verti-
kalpassage befestigten Deckel axial fixiert. Die Feder ist
zwischen der Gegenmutter und einer intern im Trager
feststehenden Federaufnahme eingespannt. Erneut wird
der Trager axial verschiebbar in der Vertikalpassage ge-
fuhrt, und der Trager weist unten die Dichtung auf. In-
nerlich des Oberteils ist ebenfalls firr jedes der Seiten-
ventile eine Dichtflache vorhanden, welche von der je-
weiligen Dichtung in der als Riickflussverhinderer wirk-
samen Stellung verschlossen ist.

[0022] Auch fir diese Variante gilt, dass:

- das Gehduse im Wesentlichen plattenformig ist;

- die jeweilige Dichtflache durch eine verengte lichte
Weite im Oberteil gebildet ist;

- die Feder eine als Druckfeder wirkende Schrauben-
feder ist;

- am freien Ende des Tragers eine scheibenférmige
Dichtungsbasis befestigt ist, auf welcher die Dich-
tung sitzt; und

- die Bauteile des Ruckflussverhinderers im jeweili-
gen Seitenventil so gestaltet und angeordnet sind,
dass:

- inder als Rickflussverhinderer wirksamen Stellung
der Druck vom am Abgangsstutzen anstehenden ir-
reguldren Medium den von der Feder auf die Dich-
tung und die Dichtflache generierten Anpressdruck
verstarkt; und

- bei Wasserentnahme aus dem betreffenden Ab-
gangsstutzen sich entgegen der Wirkung der Feder
die Dichtung durch den Strémungsdruck von der
Dichtflache abhebt und damit freier Weg fir den
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Wasserfluss durch die gedffnete Dichtfliche zum
genutzten Abgangsstutzen entsteht.

Kurzbeschreibung der beigefligten Zeichnungen

[0023]

Figur 1A

Figur 1B

Figur 2A

Figur 2B

Figur 2C

Figur 2D

Figur 2E

Figur 2F
Figur 2G

Figur 3A

Figur 3B

Figur 3C

Figur 3D

Figur 4A

Es zeigen:

- einen herkémmlichen Uberflurhydranten
mit Aufsatzrohr als Oberteil, Steigrohr und
Einlaufbogen mit Zuleitung vom Wasserlei-
tungsnetz, in Perspektivdarstellung;

- den Hydranten gemass Figur 1A, im Ver-
tikalschnitt;

- ein Aufsatzrohr als Oberteil erster Variante
fir einen Uberflurhydranten, Ruckflussver-
hinderer geschlossen, im vertikalen Teil-
schnitt;

- das Oberteil gemass Figur 2A, in partieller
Explosivdarstellung;

- die Ventilstangenverlangerung mit dem
Spindelaufsatz aus Figur 2A, in Perspektiv-
darstellung;

-den Aufbau gemass Figur 2C, im vertikalen
Teilschnitt mit separatem Verschlusskor-
per;

- den Aufbau gemass Figur 2A, Ruckfluss-
verhinderer offen, im vertikalen Teilschnitt;

- das vergrosserte Detail X1 aus Figur 2A;
- das vergrosserte Detail X2 aus Figur 2E;

- ein Aufsatzrohr als Oberteil zweiter Vari-
ante in EinspindelAusfihrung flr einen
Uberflurhydranten, Ruckflussverhinderer
im Seitenventil links offen, Rickflussverhin-
dererim Seitenventil rechts geschlossen, im
vertikalen Teilschnitt, als Prinzipdarstel-
lung;

- beide Seitenventile aus Figur 3A, im verti-
kalen Teilschnitt, in perspektivischer partiel-
ler Explosivdarstellung;

- die Anordnung gemass Figur 3B, in ande-
rer Perspektivansicht;

- das vergrosserte Detail X3 aus Figur 3C;
- ein Aufsatzrohr als Oberteil dritter Variante

in DreispindelAusfiihrung fiir einen Uberflur-
hydranten, im vertikalen Teilschnitt, als Prin-
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zipdarstellung;
Figur 4B  -die Situation gemass Figur 4A: Hauptventil
offen, Beluftungsventil im Spindelaufsatz in
Schliessstellung, Seitenventil links durch
Wasserstréomung in Offenstellung, Seiten-
ventil rechts durch Stellung der Gegenmut-
ter geschlossen, im vergrésserten Detail;
Figur 4C - beide Seitenventile aus Figur 4A, im verti-
kalen Teilschnitt, in perspektivischer partiel-
ler Explosivdarstellung;
Figur 4D - die Anordnung gemass Figur 4C, in ande-
rer Perspektivansicht;

Figur 4E - das vergrosserte Detail X4 aus Figur 4D;

Figur 4F  -die Situation: Hauptventil geschlossen, Be-
liftungsventil in Offenstellung, Seitenventil
links durch Federkraft geschlossen, Seiten-
ventil rechts durch Stellung der Gegenmut-
ter geschlossen; und

Figur 4G  -die Situation: Hauptventil geschlossen, Be-
liftungsventil in Offenstellung, Seitenventil
links durch Federkraft geschlossen, Seiten-
ventil rechts durch Federkraft geschlossen,
Gegenmutter in Position "Hydrant ausser
Betrieb".

Ausfihrungsbeispiel

[0024] MitBezugaufdiebeiliegenden Zeichnungen er-
folgt nachstehend die detaillierte Beschreibung je eines
Ausflihrungsbeispiels des geschaffenen erfindungsge-
massen Hydranten mit Ruckflussverhinderer zum Ein-
bau in drei verschiedene Varianten von Oberteilen in Ge-
stalt von oberirdisch aufragenden Aufsatzrohren fir
Uberflurhydranten. Dazu erganzend wird der Einbau des
Ruckflussverhinderers in ein Oberteil beschrieben, das
als unterirdischer Aufsatz fur einen Unterflurhydranten
konfiguriert ist.

[0025] Fur die gesamte weitere Beschreibung gilt fol-
gende Festlegung. Sind in einer Figur zum Zweck zeich-
nerischer Eindeutigkeit Bezugsziffern enthalten, aber im
unmittelbar zugehdrigen Beschreibungstext nicht erldu-
tert, so wird auf deren Erwdhnung in vorangehenden
oder nachfolgenden Figurenbeschreibungen Bezug ge-
nommen. Im Interesse der Ubersichtlichkeit wird auf die
wiederholte Bezeichnung von Bauteilen in weiteren Fi-
guren zumeist verzichtet, sofern zeichnerisch eindeutig
erkennbar ist, dass es sich um "wiederkehrende" Bau-
teile handelt.

Figuren 1A und 1B

[0026] Der herkdmmliche Hydrant - hier in Gestalt ei-
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nes Uberflurhydranten ohne die Ausstattung mit einem
Ruckflussverhinderer - besitzt ein im installierten Zu-
stand oberirdisch aufragendes Aufsatzrohr als Oberteil
1, ein mit dem Oberteil 1 verbundenes und im Erdreich
stehendes Steigrohr 6, von dem ein Einlaufbogen zum
Wasserleitungsnetz 9 fiihrt. Oben hat das Oberteil 1 ei-
nen zur Wasserentnahme dienenden Abgangsstutzen
11 mit einem Schlauchanschluss, und unten - auf Hohe
des Erdniveaus - ist das Oberteil 1 von einem Funda-
mentring 19 umgeben. Vertikal durch das Oberteil 1 er-
streckt sich eine Ventilstangenverlangerung 2, die mit
einer im Steigrohr 6 vertikal angeordneten Ventilstange
7 verbunden ist. Andererseits ist die Ventilstange 7 mit
einemim Steigrohr 6 sitzenden Hauptventil 8 verbunden,
welches zwischen einer Schliessstellung und einer zur
Wasserentnahme bedingten Offenstellung einstellbar ist
und das Absperrorgan zum Wasserleitungsnetz 9 bildet.
Die Ventilstangenverlangerung 2 und die Ventilstange 7
ergeben zusammen die Ventilstangenanordnung 2,7. Im
unteren Bereich hat das Steigrohr 6 ein Entwasserungs-
ventil 60, welches bei abgestelltem Hydranten zur selbst-
tatigen Entleerung des im Hydranten gestauten Wassers
vorgesehen ist.

[0027] Einzeichnerisch nichtdargestellter Unterflurhy-
drant weist im Prinzip die gleichen Bauteile auf. Nur hat
das Oberteil 1 nun die Gestalt eines Unterfluraufsatzes
mit in der Regel wesentlich geringerer Bauhéhe und an-
ders konfiguriertem Abgangsstutzen 11. Dieser Typ
Oberteil 1 ist unterirdisch in einem Schacht angeordnet,
wahrend das Steigrohr 6 wiederum im Erdreich steht. Es
entfallt der Fundamentring 19.

Figuren 2A bis 2D und 2F

[0028] Im Oberteil 1 erster Variante als Aufsatzrohr fir
einen Uberflurhydranten ist der Riickflussverhinderer 3
im Abgangsstutzen 11 eingebaut und wird von dem in
den Abgangsstutzen 11 mit Zwischenfliigung der An-
schlussdichtung 12 eingeschraubten Schlauchan-
schluss 13 in Position gehalten. Momentan befindet sich
der Rickflussverhinderer 3 im geschlossenen Zustand
(s. Figuren 2A und 2F).

[0029] Dieser Rickflussverhinderer 3 umfasst zu-
nachst ein kartuschenférmiges Gehause 36, dessen
Aussenwandung gegeniiber der Innenwandung des Ab-
gangsstutzens 11 abgedichtet ist und welches zum Aus-
tritt aus dem Abgangsstutzen 11 und zum Oberteil 1 hin
jeweils offen ist, wobei die in Richtung Oberteil 1, vom
Austritt abgewendet liegende Dichtflache 360 durch eine
verengte lichte Weite gebildet wird. Im Gehause 36 ist
ein axial beweglicher Trager 32 angeordnet, welcher hin-
ten eine, zum Schlauchanschluss 13 gerichtete rohr-
chenférmige Federaufnahme 321 hat, der eine tellerar-
tige Dichtungsbasis 323 und zuvorderst ein Aussenge-
windeabschnitt 324 folgt. Auf dem Aussengewindeab-
schnitt 324 und auf der Dichtungsbasis 323 aufliegend
sitzt die Dichtung 33, welche von der Gegenscheibe 34
und der auf den Aussengewindeabschnitt 324 aufge-
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schraubten Sicherungsmutter 35 gehalten wird.

[0030] EinEnde der als Druckfeder wirkenden Schrau-
benfeder 31 steckt in der Federaufnahme 321, wahrend
das andere Federende in einem fest im Gehause 36 po-
sitionierten fligligem Fihrungsteil 30 ruht, das benach-
bart zum Austritt aus dem Abgangsstutzens 11 angeord-
net ist. Somit stitzt sich die Feder 31 einerseits im Fuh-
rungsteil 30 ab und wirkt andererseits federnd auf den
mit der Dichtung 33 versehenen Trager 32 ein. In der als
Ruckflussverhinderer 3 wirksamen Stellung wird die
Dichtflache 360 von der Dichtung 33 verschlossen. Dabei
sind die Bauteile des Rickflussverhinderers 3 sind so
gestaltet und angeordnet, dass der Druck vom am Ab-
gangsstutzen 11 anstehenden irregularen Medium der
von der Feder 31 auf die Dichtung 33 und die Dichtflache
360 generierte Anpressdruck verstarkt wird. Somit ist das
Einbringen von irregularem Medium durch den Abgangs-
stutzen 11 in den Hydranten und letztlich in das Wasser-
leitungsnetz 9 ausgeschlossen.

[0031] Nach dem Gebrauch des Hydranten und dann
geschlossenem Hauptventil 8 verbleibt zunachst im Hy-
dranten gestautes Wasser, welches insbesondere zum
Frostschutz selbsttatig entleert werden muss. Hierzu
dient das im Steigrohr 6 vorgesehene Entwasserungs-
ventil 60 als temporare Offnung zum Erdreich. Geméss
Stand der Technik konnte die Belliftung des Hydranten
fur die selbsttatige Wasser-Entleerung bis anhin durch
den Schlauchanschluss 13 in den Abgangsstutzen 11
erfolgen.

[0032] Als neue Ldsung fir die Bellftung wird nun im
Spindelaufsatz 20, der auf der Ventilstangenverlange-
rung 2 montiert ist, ein Bellftungsventil 5 vorgesehen,
welches einen als Schwimmer ausgebildeten Ver-
schlusskorper 50 besitzt. Bei geschlossenem Hauptven-
til 8 sinkt die im Hydranten stehende Wassersaule und
damit senkt sich der Verschlusskérper 50 von der Belif-
tungs6ffnung 200 aus der vorherigen begrenzten
Schliessposition in die begrenzte Offenstellung ab. Infol-
ge weiteren Nachstrémens von Umgebungsluft aus der
Atmosphére durch die nun freie Beliiftungséffnung 200
geschieht selbsttatig die vollstdndige Entleerung tber
das Entwasserungsventil 60 in das Erdreich. Der Stro-
mungswed fur die Uber das Beliftungsventil 5in den Hy-
dranten zu dessen Entleerung benétigte einstrdmende
Umgebungsluft verlauft somit nun nicht mehr durch den
Abgangsstutzen 11.

[0033] Der Spindelaufsatz 20 steckt im oberen Ende
der Ventilstangenverldngerung 2, die in einem Nestraum
17 endet. Auf dem Spindelaufsatz 20, an dem oben die
Bellftungs6ffnung 200 miindet, stecken zuunterst eine
Positionierhiilse 23, dariiber eine Spindeldichtung 22
und zuoberst ein Abstreifring 21, die allesamt im
Nestraum 17 ruhen. Die vertikale Bewegungsfreiheit des
Verschlusskorpers 50 wird durch ein aufgestecktes Si-
cherungselement 24 und komplementéare Konturen am
Verschlusskdérper 50 und im Nestraum 17 limitiert. Eine
auf das Oberteil 1 aufsteckbare Schutzkappe 10 dient
als Abdeckung zum Spindelaufsatz 20.
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Figuren 2E und 2G

[0034] Beigeotffnetem Hauptventil 8 und erst damit er-
moglichter Wasserentnahme aus dem Abgangsstutzen
11 entfernt sich durch den Strémungsdruck entgegen der
Wirkung der Feder 31 die Dichtung 33 von der Dichtfla-
che 360, so dass ein freier Weg fir den Wasserfluss
durch das Gehduse 36 zum Austritt besteht. Zugleich
wird der Verschlusskérper 50 des Bellftungsventils 5
vom Wasserstand im Hydranten - also auch im Spinde-
laufsatz 20 - angehoben und somitin die Schliessposition
gebracht. Damit ist der Wasseraustritt durch die Belif-
tungsoffnung 200 blockiert.

Figuren 3A bis 3D

[0035] Diese Figurenfolge betrifft ein Aufsatzrohr als
Oberteil 1 zweiter Variante in Ein-spindel-Ausflihrung mit
zwei Seitenventilen  SV|;ks:SViechts UNd  zwei
Abgangsstutzen 11 fiir einen Uberflurhydranten. Die
Abgangsstutzen 11 sind jeweils mit einem
Schlauchanschluss 13 und einer zwischengefligten
Anschlussdichtung 12 versehen. Bei offenem
Hauptventil 8 steht an beiden Abgangsstutzen 11
Wasser an, da die Seitenventile SVj;,ks;SViechts D€l
dieser Ausfiihrungsform des Oberteils 1 weder
zusammen noch separat bedienbar sind. Vertikal
innerlich des Oberteils 1 erstreckt sich die
Ventilstangenverldangerung 2 mit dem  oben
anmontierten Spindelaufsatz 20, der innerhalb eines auf
das Oberteil 1 aufgesetzten Kappenunterteils 14
zuganglich wird, wenn man die das Kappenunterteil 14
abdeckende Schutzkappe 10 6ffnet.

[0036] Die beiden Seitenventile SVj;,ks:SVrechts SiNd
in einem plattendhnlichen Gehduse 46, welches
horizontal auf dem Oberteil 1 ruht, eingebaut. Unterhalb
und fluchtend zu jedem der Seitenventile
SV)inks:SVrechts Defindet sich im Oberteil 1 eine
Dichtflache 16, die als verengte lichte Weite gestaltet ist.
Bei dieser Version des Oberteils 1 wird der konstruktiv
angepasste Ruckflussverhinderer 4 vom jeweiligen
Seitenventil SViinks,SVrechts gebildet. Der
Ruckflussverhinderer 4 im linken Seitenventil SV, ist
offen, hingegen im rechten Seitenventil SV gchis
geschlossen (s. Figur 3A). Diese Situation existiert nicht
in der Realitat, sondern soll lediglich die méglichen
Stellungen der Seitenventile SV ;s SV gches illustrieren.
Entweder wéren beide Seitenventile SVj,ks:SV echts iN
Offenstellung, namlich durch den Wasserdruck, wenn
das Hauptventil 8 gedffnet ist. Oder bei geschlossenem
Hauptventil 8 sind durch die Wirkung der beiden Federn
41 auch beide Seitenventile  SVjjus SV echts
geschlossen. Die Situation "einseitig zu" kann allerdings
entstehen, wenn der Strémungsweg Uber eines der
beiden Seitenventile SV|jnks SV echts dadurch blockiert
ist, dass der mit dem betreffenden Seitenventil
SVinks:SVrechts Verbundene Schlauch oder sonstige
Verbraucher am Ende verschlossen ist, typisch z.B. bei
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einem Strahlrohr der Feuerwehr.

[0037] Die Beliiftung des Hydranten mittels des Bellf-
tungsventils 5 fir die selbsttatige Wasser-Entleerung bei
geschlossenem Hauptventil 8 und der Verschluss der
Bellftungséffnung 200 bei offenem Hauptventil 8 sind
zur Ausfiihrung gemass den Figuren 2A bis 2E identisch.
[0038] Das Gehause 46 hat eine zentral positionierte
Spindeldurchfiihrung 460 zum vertikalen Durchtritt der
Ventilstangenverldngerung 2 und beidseits der Spindel-
durchfiihrung 460 jeweils eine Vertikalpassage 466 zur
jeweiligen Aufnahme eines feststehenden, stabférmigen
Flahrungsteils 40 mit aufgesteckter Feder 41 und damit
verbundenem kartuschenartigem Trager 42. In den
Buchsensitz 461 und den Dichtungssitz 462 der Spindel-
durchfiihrung 460 sind der Abstreifring 21 bzw. die Spin-
deldichtung 22 eingesetzt, die vom Spindelaufsatz 20
durchdrungen werden. Das Flhrungsteil 40 steckt tele-
skopisch verschiebbar im Trager 42, namlich in seiner
axialen, einen zylindrischen Freiraum bildenden Feder-
aufnahme 421. Die Feder 41 wird zwischen einem oben
auf der betreffenden Vertikalpassage 466 mit den
Schrauben 428 befestigten Deckel 427 - unter diesem
ist der Abstreifring 426 eingefligt - und unten dem Trager
42 eingespannt, der axial verschiebbar in der Vertikal-
passage 466 gefihrt ist. Die Feder 41 ist wiederum eine
als Druckfeder wirkende Schraubenfeder. Unten am Tra-
ger 42 ist mittels eines Verbindungselements 424, z.B.
einer Schraube, eine Gegenscheibe 44 befestigt. Von
unten an die Gegenscheibe 44 ist die ebenfalls schei-
benférmige Dichtungsbasis 423 mit den Schrauben 429
und den Muttern 45 angebaut. Zuunterst an der Kombi-
nation aus Gegenscheibe 44 und Dichtungsbasis 423
sitzt die Dichtung 43.

[0039] Die innerlich des Oberteils 1 fur jedes der Sei-
tenventile SV)jnks:SVrechts VOrhandene Dichtflache 16
wird von der jeweiligen Dichtung 43 in der als Riickfluss-
verhinderer 4 wirksamen Stellung verschlossen. Die
Bauteile des Ruckflussverhinderers 4 im jeweiligen Sei-
tenventil SV ks:SViechts SiNd erneut so gestaltet und
angeordnet, dass in der als Ruckflussverhinderer 4 wirk-
samen Stellung - also bei geschlossenem Hauptventil 8
- der Druck von einem am Abgangsstutzen 11 anstehen-
den irreguldren Medium den von der Feder 41 auf die
Dichtung 43 und die Dichtflache 16 generierten Anpress-
druck verstarkt. Bei Wasserentnahme aus dem betref-
fenden Abgangsstutzen 11 - nur moglich bei offenem
Hauptventil 8 - hebt sich entgegen der Wirkung der Feder
41 die Dichtung 43 durch den Strémungsdruck von der
Dichtflache 16 ab und damit entsteht ein freier Weg fir
den Wasserfluss durch die gedffnete Dichtflache 16 zum
genutzten Abgangsstutzen 11.

Figur 4A bis 4G

[0040] Diese Figurenfolge betrifft ein Aufsatzrohr als
Oberteil 1 dritter Variante in Drei-spindel-Ausfihrung mit
zwei Seitenventilen SVj;,ks:SVyechts UNd zwei Abgangs-
stutzen 11 firr einen Uberflurhydranten. Die Abgangs-
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stutzen 11 sind wiederum jeweils mit einem Schlauch-
anschluss 13 und einer zwischengefligten Anschluss-
dichtung 12 versehen. Bei offenem Hauptventil 8 steht
das Wasser zunachst nur an den beiden Seitenventile
SViinks'SVrechts @n, wenn diese jeweils geschlossen
sind. Bei dieser Ausflihrungsform des Oberteils 1 sind
die Seitenventile SV)j,1s:SV echts N@Mlich durch Betati-
gung der jeweiligen Seitenventilspindel 25 separat bedi-
enbar. Innerlich des Oberteils 1 wiederum erstreckt sich
vertikal die Ventilstangenverldangerung 2 mit dem oben
angeordneten Spindelaufsatz 20, der im auf das Oberteil
1 aufgesetzten Kappenunterteil 14 verborgen ist, aber
zuganglich wird, wenn man die das Kappenunterteil 14
abdeckende Schutzkappe 10 6ffnet.

[0041] Abgesehen von der nun fir jedes der beiden
Seitenventile SVinksSVrechts vorhandenen
Seitenventilspindel 25, Gegenmutter 26 sowie
zusatzlichen Dichtung 425 und dem nicht mehr
bendtigten Fihrungsteil 40, entspricht der Aufbau der
Seitenventile  SV|inks:SViechts  Weitgehend  der
Vorgangervariante gemass den Figuren 3A bis 3D, so
dass sich hierfir eine Wiederholung der betreffenden
Passagen der Figurenbeschreibung erlbrigt. Die
Baueinheit aus Gegenscheibe 44, Dichtungsbasis 423,
Verbindungselement 424, Schrauben 429, Dichtung 43
und Muttern 45 ist wie bei der Vorgangervariante gemass
Figuren 3B bis 3D beschaffen und am Trager 42
befestigt. ldentisch sind auch die Beschaffenheit und
Positionierung der Dichtflachen 16.

[0042] Im zusammengebauten Zustand ist oben auf
dem Gehause 46 mit den Schrauben 428 iber jeder der
beiden Vertikalpassagen 466 ein Deckel 427 mit Zwi-
schenfligung eines Abstreifrings 426 befestigt. Auf dem
Deckel 427 sitzt mit Zwischenfiigung einer weiteren Dich-
tung 425 eine drehbare aber axial feststehende Seiten-
ventilspindel 25, auf deren Gewindeschaft 250 die axial
verstellbare aber radial arretierte Gegenmutter 26 auf-
geschraubtist, welche inder Vertikalpassage 466 geftihrt
wird. Der die Vertikalpassage 466 durchragende Gewin-
deschaft 250 erstrecktsichinden Trager 42, der begrenzt
in der Vertikalpassage 466 verschiebbar angeordnet ist.
Die komprimierbare Feder 41 steckt auf dem Gewinde-
schaft 250 und ist zwischen der Gegenmutter 26 und
einem Fixpunkt in der Federaufnahme 421 des Tragers
42 eingespannt.

[0043] Die Baueinheit aus Gegenscheibe 44, Dich-
tungsbasis 423, Verbindungselement 424, Schrauben
429, Dichtung 43 und Muttern 45 ist wie bei der Vorgan-
gervariante gemass Figuren 3B bis 3D beschaffen und
am Trager 42 befestigt. Identisch sind auch die Beschaf-
fenheit und Positionierung der Dichtflachen 16.

[0044] Die Bellftung des Hydranten mittels des BelUf-
tungsventils 5 fir die selbsttatige Wasser-Entleerung bei
geschlossenem Hauptventil 8 und der Verschluss der
Bellftungso6ffnung 200 bei offenem Hauptventil 8 sind
wiederum zur Ausfiihrung gemass den Figuren 2A bis
2E identisch.
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Figuren 4A und 4B
[0045] Durch die separate Absperrbarkeit beider
Seitenventile  SV|jns SViechts  Widerspiegelt dieses
Figurenpaar eine real mogliche unterschiedliche
Stellung beider Seitenventile SV|;,ks:SViechts PZW.
Rickflussverhinderer 4. Der Rickflussverhinderer 4 im
linken Seitenventil SV);, s ist offen, hingegen im rechten
Seitenventil SV ochis geschlossen. Diese Situation
entsteht, wenn das Hauptventil 8 und zugleich das linke
Seitenventil SV|;,xs Offen sind, also Wasser am linken
Abgangsstutzen abgenommen werden kann. Vom
anstehenden Wasserdruck wird das unarretierte linke
Seitenventil SV,;,xs gemass der oberen Position der
Gegenmutter 26 entgegen der Wirkung der aufwarts
komprimierten Feder 41 in die Offenstellung gedriickt.
Der Trager 42 schiebt sich aufwarts in die betreffende
Vertikalpassage 466 hinein. Das rechte Seitenventil
SV,cchis hingegen ist geméss der unteren Position der
Gegenmutter 26 in Schliessstellung arretiert, so dass der
Wasserdruck keine Offnung bewirken kann. Von der
Gegenmutter 26 wird die Feder 41 maximal abwarts
komprimiert und dabei der Trager 42 abwarts in der
betreffende Vertikalpassage 466 ausgeschoben. Das
Bellftungsventii 5 ist infolge des in der
Ventilstangenverldangerung 2 stehenden Wassers
geschlossen, der Verschlusskorper 50 erfahrt Auftrieb in
seine Schliessstellung.

Figuren 4D, 4E und linkes Seitenventilin Figur 4F
[0046] Der Hydrant steht momentan nicht unter Druck,
da das Hauptventil 8 entweder geschlossen oder der Hy-
drant gar nichtam Wasserleitungsnetz 9 oder momentan
das Wasserleitungsnetz 9 drucklos ist. Hier ist der Rick-
flussverhinderer 4 im linken Seitenventil SV, 9eméass
der oberen Position der Gegenmutter 26 unarretiert, je-
doch durch die Wirkung der Feder 41 in die geschlossene
Stellung gedriickt. Die Feder 41 hat sich aufwarts und
abwarts ausgedehnt. Der Trager 42 hat sich maximal
abwarts aus der betreffende Vertikalpassage 466 be-
wegt. Gezeigte Situation ergibt sich, wenn sich dieses
Seitenventil SV, s in Offenstellung befindet, jedoch kein
Wasserdruck einwirkt. Das BelUftungsventil 5 ware offen,
denn durch den fehlenden Auftrieb sinkt der Verschluss-
korper 50 in seine Offenstellung.

Rechtes Seitenventil in Figur 4F

[0047] Der Hydrant steht momentan nicht unter Druck
- z.B. weil das Hauptventil 8 geschlossen ist - dennoch
wird infolge der unteren Position der Gegenmutter 26 der
Ruickflussverhinderer 4 im rechten Seitenventil SV 4cpts
in Schliessstellung arretiert, also die zugehdrige Dicht-
flache 16 von der aufsetzenden Dichtung 43 verschlos-
sen. Die Feder 41 wird von der Gegenmutter 26 abwarts
gedrickt, hat sich maximal abwarts bewegt und dabei
den Trager 42 maximal aus der betreffenden Vertikal-
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passage 466 abwarts ausgetrieben. Durch den fehlen-
den Auftrieb sinkt der Verschlusskoérper 50, das Belif-
tungsventil 5 nimmt Offenstellung ein.

Figur 4G

[0048] Die Situation im linken Seitenventil SV|;,ys ist
identisch zu den Stellungenim linken Seitenventil SV, s
gemass Figur 4F, wie es unmittelbar vor dem Gebrauch
des Hydranten bzw. unmittelbar nach seiner Ausserbe-
triebsetzung ware.

[0049] Am rechten Seitenventil SV 4ot Wird der Zu-
stand illustriert, wenn der Hydrant ausser Betrieb ist.
Hierbei wird die Seitenventilspindel 25 nicht ganz fest in
Arretierposition gestellt, sondern ca. eine Umdrehung
geodffnet, so dass sich die Gegenmutter 26 einen Spalt
vom Trager 42 entfernt hat. Die zwischen der Gegen-
mutter 26 und dem Trager 42 sich leicht entspannte Fe-
der 41 halt den zugehdérigen Ruckflussverhinderer 4 ge-
schlossen, aber presst die Dichtung 43 nicht mit maxi-
maler Schliesskraft auf die betreffende Dichtflache 16.
Somit wird der Hydrant auch im ausser Betrieb gesetz-
tem Zustand vor dem Einbringen von irregularem Medi-
um geschitzt und zugleich die aufeinandersitzende
Dichtflache 16 und Dichtung 43 weniger strapaziert, so
dass sich die Dichtung 43 bei Inbetriebnahme unproble-
matisch wieder I6sen |asst. Durch den fehlenden Auftrieb
gelangt das Beliftungsventil 5 in Offenstellung.

Patentanspriiche

1. Hydrant in der Konfiguration als Unter- oder Uber-
flurhydrant zur Installation in einem Wasserleitungs-
netz (9), mit:

aa) einem Oberteil (1), das bei einem Unterflur-
hydranten die Gestalt eines Unterfluraufsatzes
hat, der zusammen mit einem Steigrohr (6) un-
terirdisch verborgen einzubauen ist; oder

ab) einem Oberteil (1), das bei einem Uberflur-
hydranten als ein Aufsatzrohr ausgebildet ist,
welches oberirdisch aufragend einzubauen ist;
wobei:

ac) das Oberteil (1) zumindest einen zur
Wasserentnahme dienenden Abgangsstut-
zen (11) aufweist;

b) einer vertikal im Oberteil (1) angeordne-
ten Ventilstangenverlangerung (2);

c) einem unten an das Oberteil (1) ange-
schlossenen Steigrohr (6) mit einer darin
sich vertikal erstreckenden Ventilstange
(7); wobei:

ca) die Ventilstange (7) einerseits mit
der Ventilstangenverlangerung (2) ver-
bunden ist und gemeinsam eine Ven-
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tilstangenanordnung (2,7) bildet; und

cb) die Ventilstange (7) andererseits
mit einem Hauptventil (8) verbunden
ist, das zum Wasserleitungsnetz (9)
fihrt und zwischen einer Schliessstel-
lung und einer zur Wasserentnahme
bedingten Offenstellung einstellbar ist;

d) zumindest einem im Oberteil (1) vorhan-
denen Rickflussverhinderer (3,4) in Gestalt
einer mechanischen Anordnung mit einer
von einer Feder (31,41) gestitzten Dich-
tung (33,43), die zum Verschluss einer im
Strémungsweg zum Wasserleitungsnetz
(9) liegenden Dichtflache (16,360) be-
stimmt ist; und

e) einem Entwasserungsventil (60) im
Steigrohr (6), welches bei abgestelltem Hy-
dranten zur selbsttatigen Entleerung desim
Hydranten gestauten Wassers vorgesehen
ist; wobei:

fa) der Uberflurhydrant als Ein-Spindel-
Hydrant mit dem zumindest einen Ab-
gangsstutzen (11) und der Ventilstan-
genanordnung (2,7) zur Betatigung des
Hauptventils (8) beschaffen ist; oder

fb) der Uberflurhydrant als Drei-

Spindel-Hydrant mit zwei
Abgangsstutzen  (11) und  der
Ventilstangenanordnung  (2,7) zur

Betatigung des Hauptventils (8) und
zwei Seitenventilen (SV)inks:SVrechts)
zur jeweils separaten Offnung bzw.

Absperrung der zwei vorhandenen Ab-
gangsstutzen (11) ausgebildet ist, dadurch
gekennzeichnet, dass

g) der Riickflussverhinderer (3,4) im je-
weiligen Abgangsstutzen (11) des
Oberteils (1) oder im jeweiligen Seiten-
ventil (SV)inkss SVrechts) des Oberteils
(1) angeordnet ist.

2. Hydrant nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass der zum Einbau in einen Abgangsstutzen
(11) bestimmte Riickflussverhinderer (3) umfasst:

a) ein Gehause (36), dessen Aussenwandung
gegeniuber der Innenwandung des Abgangs-
stutzens (11) abgedichtet ist; und

b) einenim Gehause (36) axial beweglichen Tra-
ger (32), welcher von der Feder (31) gestiitzt
und mit der Dichtung (33) versehen ist.

3. Hydrant nach Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
net, dass der Rickflussverhinderer (3) ferner um-




4,

6.

17 EP 3 399 112 A1 18

fasst:

a) ein Fuhrungsteil (30), welches festim Gehau-
se (36), benachbart zum Austritt aus dem Ab-
gangsstutzens (11) angeordnet ist, und in wel-
chem ein Ende der Feder (31) steckt, wahrend
das andere Ende der Feder (31) auf den Trager
(32) einwirkt; und

b) die am Gehause (36) vorhandene Dichtflache
(360), welche vom Austritt aus dem Abgangs-
stutzen (11) abgewendet liegt und von der Dich-
tung (33) in der als Ruckflussverhinderer (3)
wirksamen Stellung verschlossen ist.

Hydrantnach zumindest einem der Anspriiche 2 und
3, dadurch gekennzeichnet, dass das Gehause
(36) kartuschenférmig ist, welches zum Austritt aus
dem Abgangsstutzen (11) und zum Oberteil (1) hin
jeweils offen ist, wobei die in Richtung Oberteil (1)
liegende Dichtflache (360) durch eine verengte lichte
Weite gebildet ist.

Hydrant nach zumindest einem der Anspriiche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass

a) die Feder (31) eine als Druckfeder wirkende
Schraubenfeder ist;

b) der Trager (32) eine Federaufnahme (321),
an welcher die Feder (31) ansetzt, und eine
scheibenférmige Dichtungsbasis (323), auf wel-
cher die Dichtung (33) angeordnet ist, besitzt;
und

c) die Bauteile des Riickflussverhinderers (3) so
gestaltet und angeordnet sind, dass:

ca) in der als Rickflussverhinderer (3) wirk-
samen Stellung der Druck vom am Ab-
gangsstutzen (11) anstehendenirregularen
Medium den von der Feder (31) auf die
Dichtung (33) und die Dichtflache (360) ge-
nerierten Anpressdruck verstarkt; und

cb) bei Wasserentnahme aus dem Ab-
gangsstutzen (11) sich entgegen der Wir-
kung der Feder (31) die Dichtung (33) durch
den Strémungsdruck von der Dichtflache
(360) entfernt und damit freier Weg fiir den
Wasserfluss durch das Gehéause (36) zum
Austritt besteht.

Hydrant nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass derzum Einbau in die beiden Seitenventile
(S_\hinks,SV,echts) jeweils bestimmte Ruckflussver-
hinderer (4) ein in das Oberteil (1) horizontal einge-
bautes Gehause (46) mit einer zentral positionierten
Spindeldurchfiihrung (460) und beidseits der Spin-
deldurchfiihrung (460) jeweils eine Vertikalpassage
(466) besitzt, wobei:
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a) die Spindeldurchfiihrung (460) zum vertikalen
Durchtritt der Ventilstangenverlangerung (2)
dient;

b) die Vertikalpassagen (466) zur jeweiligen
Aufnahme eines feststehenden Fihrungsteils
(40) mit aufgesteckter Feder (41) und damit ver-
bundenem Trager (42) vorgesehen sind;

c) das Fuhrungsteil (40) teleskopisch verschieb-
barim Trager (42) steckt und die Feder (41) zwi-
schen einem oben auf der betreffenden Verti-
kalpassage (466) befestigten Deckel (427) und
unten dem Trager (42) eingespanntist, der axial
verschiebbar in der Vertikalpassage (466) ge-
fuhrt ist;

d) unten der Trager (42) eine Dichtung (43) auf-
weist; und

e) innerlich des Oberteils (1) fir jedes der Sei-
tenventile (SVinks:SViechts) €ine Dichtflache
(16) vorhanden ist, welche von der jeweiligen
Dichtung (43) in der als Rickflussverhinderer
(4) wirksamen Stellung verschlossen ist.

Hydrant nach Anspruch 6, dadurch gekennzeich-
net, dass

a) das Gehause (46) im Wesentlichen platten-
férmig ist;

b) die jeweilige Dichtflache (16) durch eine ver-
engte lichte Weite im Oberteil (1) gebildet ist;
c) die Feder (41) eine als Druckfeder wirkende
Schraubenfeder ist;

d) das Fuhrungsteil (40) Stabform hat;

e) am freien Ende des Tragers (42) eine schei-
benférmige Dichtungsbasis (423) befestigt ist,
auf welcher die Dichtung (43) sitzt; und

f) die Bauteile des Riickflussverhinderers (4) im
jeweiligen Seitenventil (SV|;ks:SVrechts) SO 9€-
staltet und angeordnet sind, dass:

fa) in der als Riickflussverhinderer (4) wirk-
samen Stellung der Druck vom am Ab-
gangsstutzen (11) anstehenden irregularen
Medium den von der Feder (41) auf die
Dichtung (43) und die Dichtflache (16) ge-
nerierten Anpressdruck verstarkt; und

fb) bei Wasserentnahme aus dem betref-
fenden Abgangsstutzen (11) sich entgegen
der Wirkung der Feder (41) die Dichtung
(43) durch den Strdomungsdruck von der
Dichtflache (16) abhebt und damit freier
Weg fir den Wasserfluss durch die geoff-
nete Dichtflache (16) zum genutzten Ab-
gangsstutzen (11) entsteht.

Hydrant nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass derzum Einbauin die beiden Seitenventile
(S_\hinks,SVrechts) jeweils bestimmte Ruckflussver-
hinderer (4) ein in das Oberteil (1) horizontal einge-
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bautes Gehause (46) mit einer zentral positionierten
Spindeldurchfiihrung (460) und beidseits der Spin-
deldurchfiihrung (460) jeweils eine Vertikalpassage
(466) besitzt, wobei:

a)die Spindeldurchfiihrung (460) zum vertikalen
Durchtritt der Ventilstangenverlangerung (2)
dient;

b) die Vertikalpassagen (466) zur jeweiligen
Aufnahme einer drehbaren aber axial festste-
henden Seitenventilspindel (25) mit darauf auf-
geschraubter axial verstellbaren aber radial ar-
retierten Gegenmutter (26), sowie unterhalb die-
ser aufgesteckter Feder (41) und damit verbun-
denem Trager (42) vorgesehen sind;

c) das Aussengewindeteil der Seitenventilspin-
del (25) teleskopisch verschiebbar im Trager
(42) steckt und die Feder (41) zwischen der Ge-
genmutter (26) und einer intern im Trager (42)
feststehenden Federaufnahme (421) einge-
spannt ist;

d) der Trager (42) axial verschiebbar in der Ver-
tikalpassage (466) geflhrt ist;

e) unten der Trager (42) eine Dichtung (43) auf-
weist; und

f) innerlich des Oberteils (1) fir jedes der Sei-
tenventile (SV|inks:SVriechts) €ine Dichtflache
(16) vorhanden ist, welche von der jeweiligen
Dichtung (43) in der als Rickflussverhinderer
(4) wirksamen Stellung verschlossen ist.

9. Hydrant nach Anspruch 8, dadurch gekennzeich-

net, dass

a) das Gehause (46) im Wesentlichen platten-
formig ist;

b) die jeweilige Dichtflache (16) durch eine ver-
engte lichte Weite im Oberteil (1) gebildet ist;
c) die Feder (41) eine als Druckfeder wirkende
Schraubenfeder ist;

d) die Seitenventilspindel (25), deren Aussen-
gewindeteil in die Vertikalpassage (466) hinein-
ragt, in einem oben auf der Vertikalpassage
(466) befestigten Deckel (427) axial fixiert ist;
e) am freien Ende des Tragers (42) eine schei-
benférmige Dichtungsbasis (423) befestigt ist,
auf welcher die Dichtung (43) sitzt; und

f) die Bauteile des Riickflussverhinderers (4) im
jeweiligen Seitenventil (SV)inks:SVrechts) SO ge-
staltet und angeordnet sind, dass:

fa) in der als Riickflussverhinderer (4) wirk-
samen Stellung der Druck vom am Ab-
gangsstutzen (11) anstehendenirregularen
Medium den von der Feder (41) auf die
Dichtung (43) und die Dichtflache (16) ge-
nerierten Anpressdruck verstarkt; und

fb) bei Wasserentnahme aus dem betref-
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fenden Abgangsstutzen (11) sich entgegen
der Wirkung der Feder (41) die Dichtung
(43) durch den Strdomungsdruck von der
Dichtflache (16) abhebt und damit freier
Weg fir den Wasserfluss durch die geoff-
nete Dichtflache (16) zum genutzten Ab-
gangsstutzen (11) entsteht.

Hydrant nach zumindest einem der Anspriiche 1 bis
9, dadurch gekennzeichnet, dass ein Beliftungs-
ventil (5) vorgesehen ist, welches:

a) bei abgestelltem Hydranten mit geschlosse-
nem Hauptventil (8) das Einstrémen von Umge-
bungsluft in den Hydranten erlaubt, um die
selbsttatige Entleerung des im Hydranten ge-
stauten Wassers durch die Entwasserungsoff-
nung (60) zu ermdglichen; und

b) bei gedffnetem Hauptventil (8) den Fluss von
Wasser durch das Beliftungsventil (5) in die
Umgebung blockiert.

Hydrant nach Anspruch 10, dadurch gekennzeich-
net, dass der Stromungsweg fir die Uber das Be-
mngsventil (5) in den Hydranten einstrdmende
Umgebungsluft den zumindest einen im Oberteil (1)
angeordneten Ruckflussverhinderer (3,4) und den
zumindest einen vorhandenen Abgangsstutzen (11)
umgehend verlauft.

Hydrant nach zumindest einem der Anspriiche 10
und 11, dadurch gekennzeichnet, dass das Belif-
tungsventil (5) einen als Schwimmer ausgebildeten
Verschlusskérper (50) besitzt, der in das obere Ende
eines auf die Ventilstangenverlangerung (2) mon-
tierten Spindelaufsatzes 200 eingebaut ist und eine
Beliftungséffnung (200) in die Atmosphare ver-
schliesst bzw. freigibt.
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Fig. 2E



______________________________

_____________________________

______________________________



10 1\ 5,200
v__._—- [
P =S
X —20
46
£ wr >
SV links -
(AN L 4
12 =
13 [ /7~ <4 W
[ S :
16 16
™
)
M

EP 3 399 112 A1

18

14
428

SV rechts

—19

11

12
13

Fig. 3A



EP 3 399 112 A1

Fig. 3C

Fig. 3B

oig— <

% 428

427

427

=2
= 426

=426

424

SV rechts

SV links

19



EP 3 399 112 A1

161 428
48 462 427
\ 426
40
A1
1 460
466
466 2 | Ny
45
q
. (T T
Fig. 3D f “
46

466

20



EP 3 399 112 A1

10— 5,200
— &=
< —V20F 25
25 — = = 428
14
46
B a2
SV rechts
SVlinks |== - /11 "
11 T 4 13
12 — = /
13 / (4 NG
( NS : A\
16 16
"™
&
"] [T —
I ———
Fig. 4A

21



EP 3 399 112 A1

428

T~
SV rechts

SV links

22



EP 3 399 112 A1

SV links SV rechts

23



EP 3 399 112 A1

TN ! : YT
SV links SV rechts

24



41
466

EP 3 399 112 A1

466

250,41

— ; |
SV links SV rechts

25



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 399 112 A1

9

Européisches
Patentamt

European

Patent Office EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Office européen
des brevets

N

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 18 40 5011

Kategoriel

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft
der maBgeblichen Teile Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (IPC)

X
Y

EP 1 010 821 Al (PFITZNER HEINZ JUERGEN 1-5
[DE]) 21. Juni 2000 (2000-06-21)
* Abbildungen 1, 2, 4, 5, 8, 9 * 6-12
* Absdtze [0001], [0004], [0005],
[0007] - [0018] *

US 2009/320933 Al (DAVIDSON SR TOM RANDY |1,10
[US] ET AL) 31. Dezember 2009 (2009-12-31)
* Abbildungen 2, 3 * 6-9,11,
* Absdtze [0002], [0014], [0015] - 12
[0023], [0032] - [0052] *
DE 199 39 113 Al (VON ROLL HOLDING AG 6-9
GERLAFINGE [CH]) 2. M&rz 2000 (2000-03-02)
* Abbildungen 1, 2, 3A, 3B *

* Spalten 3-5 *

US 7 428 910 B2 (DAVIDSON HYDRANT 10-12
TECHNOLOGIES [US])

30. September 2008 (2008-09-30)
* Abbildungen 1, 2, 6 *

* Spalte 1, Zeilen 15-20 *

* Spalte 2, Zeilen 19-35 *

US 2004/154659 Al (LAFALCE ANTHONY P [US])|1-12
12. August 2004 (2004-08-12)
* Abbildung 2 *

DE 20 2012 001007 Ul (AWG FITTINGS GMBH 1-9
[DE]) 11. Juni 2012 (2012-06-11)
* das ganze Dokument *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

INV.
E03B9/02
E03B9/04
E03B9/08
E03B9/16
F0389/14

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

EO3B

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Miinchen 24. September 2018 Posavec, Daniel

Prafer

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

26



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 399 112 A1

ANHANG ZUM EUBOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 18 40 5011

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

24-09-2018
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
EP 1010821 Al 21-06-2000  KEINE
US 2009320933 Al 31-12-2009 US 2009320933 Al 31-12-2009
WO 2009158706 Al 30-12-2009
DE 19939113 Al 02-03-2000 CH 693067 A5 14-02-2003
DE 19939113 Al 02-03-2000
FR 2782738 Al 03-03-2000
US 7428910 B2 30-09-2008 US 2006201551 Al 14-09-2006
WO 2007103725 A2 13-09-2007

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

27



EP 3 399 112 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.
In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente
e US 5752542 A [0003] « US 20080135100 A1 [0006]

« EP 1347104 A2 [0004]  EP 2679869 A1[0007]
» FR 2773373 A1[0005]

28



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

